
Die Botschaft der 2000
Eine Region manifestiert den Frieden

Schwerter zu Pflugscharen? Feldzeichen zu Friedenszeichen! Ein stilisier-
tes römisches Feldzeichen, einst gedacht zur Befehlsgebung und Hebung 
der Kampfmoral,  um- und ausgestaltet zum Friedenssymbol.  Ein Zei-
chen, das dazu da war zu sagen: Hier sind wir und wir wollen den Kampf!, 
um- und ausgestaltet zu einem Zeichen, das dazu da ist zu sagen: Hier sind 
wir und wir wollen den Frieden!

Der Anlass: Die Varusschlacht, die im Jahre 2009 volle 2000 Jahre 
zurückliegt und die Region veranlasst, ein Friedenssignal zu setzen. 
Die Augenfälligkeit: 2000 Friedenszeichen, 2009 aufgestellt im ganzen 
Landkreis Osnabrück, die an das römisch-germanische Kampfgeschehen 
anknüpfen, zugleich aber ausstrahlen auf Gegenwart und Zukunft. 2000 
Friedenszeichen - keins wie das andere. Mit 2000 Friedensbotschaften - 
keine wie die andere.

Eine Metallstange. Darauf die Maske, das Wahrzeichen von Kalkriese, 
als Wiedererkennungsmerkmal. Darunter eine Tafel für eine Botschaft. 
2000 Stück davon werden gefertigt. Für 2000 Standorte. Blanko. In 
Straßenschildgröße. Wer möchte und Bindung zum Landkreis Osnabrück 
hat, kann eines dieser Friedenszeichen bemalen, es beschriften, kann 
einen Vorschlag machen, wo es aufgestellt werden soll. An einem Weg, 
an einem Waldrand, auf einem Dorfplatz, auf einem Parkplatz, in einer 
Fußgängerzone, mitten im Feld…
Einzelpersonen können sich melden, Vereine, Verbände, Firmenbeleg-
schaften…

2000 Wegweiser nach Kalkriese? Auch, vielleicht. In erster Linie aber 
2000 Wegweiser zum wichtigsten Ziel, das die Menschheit kennt. Überall 
wird man ab 2009 auf sie treffen.  Die ersten werden ungewohnt sein, 
unvermutet, die nächsten erwartet,  gesucht, die wieder nächsten vielleicht 
schon vertraut…   So verfestigt sich ihre Botschaft besser in den Köpfen 
als jeder moralpolitische Appell.

Eine Region zeigt Flagge für den Frieden. Nicht von oben verordnet - und 
verortet. Basisdemokratische Bürgerbeteiligung.

Ein Feldzeichen? Im römischen Altertum haben Feldzeichen Weihe und 
Heiligung erfahren.  Ob nun Eber, Stier, Wolf darauf zu sehen waren 
oder, später, der Aquila, der berühmte Adler der Legionen. Bis hinunter 
zu den Signa der Manipel und Zenturie war das so. Warum also nicht mit 
ebensolchem Nachdruck, mit ebensolcher Sichtbarkeit die Friedfertigkeit 
fordern? 
Auszeichnungen waren auf den Feldzeichen zu sehen, Ehrungen für 
besondere Leistungen.  Aber es ist weit ehrenvoller Konflikte mit friedli-
chen Mitteln zu lösen!
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